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Hinweis auf Stammrechtssatz

GRS wie 2008/07/0131 E 17. Juni 2010 RS 4 (hier ohne den letzten Satz)

Stammrechtssatz

Ein Anspruch auf Beseitigung einer eigenmächtigen Neuerung besteht dann, wenn durch diese im § 138 Abs. 6 WRG

1959 genannte Rechte tatsächlich beeinträchtigt werden. Zweck dieses Antragsrechtes ist es, unbefugte Eingri;e in die

i m § 138 Abs. 6 WRG 1959 genannten Rechte abzuwehren. Ein auf Antrag eines Betro;enen erlassener

Beseitigungsauftrag gemäß § 138 Abs. 1 WRG 1959 ist daher nur soweit gerechtfertigt, als dies zur Beseitigung der

Verletzung wasserrechtlich geschützter Rechte erforderlich ist. In diesem Umfang hat der Betro;ene aber einen

Rechtsanspruch darauf, dass über seinen Antrag ein wasserpolizeilicher Auftrag zur Beseitigung der eigenmächtigen

Neuerung erlassen wird (vgl. E 25. Juni 2009, 2007/07/0032).
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